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Zur Einleitung. 
Der nachstehende Literaturbericht schöpfte in erster Linie aus der 

eigenen Kenntnis des Referenten und wurde zu seiner Vollständigkeit 
ergiinzt durch Literaturnotizen der Bibliotheca Geographica, des Geo­
graphischen .Jahrbuches u. a. m. Bibliographische Vollständigkeit konnte 
hiehei nicht angestrebt werden, zumal da die Literatur Schlesiens bis zum 
.Jahre 1905 von E. II ans l i k, die klimatologische von A. E. Forste r und 
die anthropogeographische von H. Nie g er in diesem Berichte bereits 
referiert erscheint. Beim Sammeln der Literatur wurde der Referent von 
den Herren Dr. Fr. l\lachacek in \Yien und Dr. G. Danes in Prag 
tntkräftig unterstützt, wofür beiden Herren bestens gedankt sei. 

I. Allgemeine Darstellungen. 
A. Allgemeine Landeskunde: Hiezu ist zu erwähnen die zutreffende 

Darstellung der b~jischen Lünder von A. Philipps o n 1) in Sievers 
Länderkunde von Europa, ferner die von A. He t tn er 2) in seinem 
,,Europa" und die knappen, aber plastischen Abschnitte über die Sudeten­
liindt!r in F. Heide r ich s3) Länderkunde von Europa. Recht anregend 
liest sich der betreffende Abschnitt in „l\Iitteleuropa'' von .J. Partsch'1), 
das die allerwichtigste Literatur angibt. Schließlich kann wohl auch 
A. P e n c k s5) „Austria-Hungary" und die schon oft gelohte kleine Landes­
kunde von Üsterreich-Ungarn von A. GrundG) genannt werden. 

1) Leipzig HJOG. - 2 ) Grundzüge der Länderkunde 1, Leipzig 1907. - 8
) ~amm­

lung Giischen, Nr. 62, Leipzig, 1!106. - 4 ) Gotha 1904. - '') Millint. Geogr., L. 1899. 
- 6) Sammlung Gii8chen, Nr. 244, Leipr.ig 1905. 

lB* 
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B. Phy:;iogeugraphie: Einen au:sgezeielrneten Ge:;amtüLPrbliek der 
geologischen V erhiiltnisse unserer Länder gibt die i:Carte g6ologique 
internat. de l'Europe ') 1 : 1 ,500.000; weitere geologische Kärtchen bieten 
die meisten landeskundlichen 'Yerke. 

Die geologische Literatur besitzt Cbersichtswerke in J. K. ". old­
[· ich s8) „ Viieobecn[t geologie se zy],istnim zfotelem 11a zemc korun y Ce;;kt~'· 
{Allgemeine Geologie mit besonderer Berücksichtigung der Länder der 
böhmischen Krone), in welcher der Autor das yurhandcne l\Iateri11l mit 
Fleiß gesammelt und geordnet hat. Auf weit höherer Stufe steht die 
ü bersichtlichc Dar;;tellung der böhmischen l\Iassc von Fr. E. S u c W'); 
die viel "\Vertvolles für den Geographen bietet, wenn auch einzelne An­
t>ichten des verdienten Geologen (z. B. das Hotliegende als "'üstenbildung) 
nicht ohne Widerspruch geblieben sind; namentlich das Kapitel über 
-Gesteinsmetamorpho;;e hat originellen "' ert. Von den zahlreichen, meist 
zustimmenden Besprechungen des Buches sei nur auf jene Yon Fr. Frech 10

) 

hingewiesen, weil daselLst die Frage nach der Natur der Böhmerwald­
rücken vom physiogcugrnphischen Gesichtspunkte aufgeworfen wird, aller­
dings ohne befriedigende Beantwortung zu erfahren. Hier lenken wir auch 
die Aufmerksamkeit auf die Herkunft cler ::\Ioldavite, die in Böhmen 
und l\Iähren Yorkommen. Fr. E. S u e ß 11) fand sie kosmischer Natur, 
welche Ansicht jedoch von A. Hz eh a k 12) nicht ganz geteilt wird; 
letzterer möchte ihr Vorkommen besonders für Mähren mit alter Glas­
industrie in Verbindung Lringen. C. v. John 13) beweist aber die chemische 
Gleichartigkeit dieser Gläser in verschiedenen Gegenden und .J . .J. J ahn 11

) 

pflichtete dureh Bare ii der kosmischen Theorie von S u e ß aus anderen 
Gründen bei. S u e ß16) selbst beschloß die Kontroverse mit einer geistvollen 
Abhandlung über „Die Herkunft der l\Ioldavitc und verwandter Gläser" 
und kommt neuerdings zu dem Hesultat, daß alle diese Gläser, für welche 
·er die Bezeichnung „Tektite" vorschlägt, kosmischen Ursprungs sind. 

Sehr arm ist die morphologische Gesamtliteratur, denn außer 
,\, He t t n er s 16) vergleichender Charakteristik „Die deutschen l\Iittcl­
gebirge';, die den modernen l\Iethoden genetischer Forschung wenig· 
gerecht wird, besitzen wir nur die wohldurchdachte Abhandlung von 
Fr. l\Iachacek 17

) „Nouvellcs observations g·6umorphologiques t>ur le 
massif de la Boheme"; es "·ird hierin ein gelungener Vergleich gezogen 
zwischen dem französischen Zentralplateau und dem bojischcn Humpfe 
und eine Reihe von Problemen ans dem letzteren besprochen unter 

7
) Berlin 18!!8, D. Heimer in Komm. - ") Prag 1!)01, llai:kowsky. - 9) Bau und 

Bild der böhmischen Masse, Wien und Leipzig 1903. - 10) G. z„ 1 !!04. - 11) Y. 
G. R., 189.q. - 1") Ebda. - 13) Ebda., 18!l9. - 14) Ebda. --- 1&1 l, G. R„ 1900. -
'") G. Z„ 1904. - ") La Geographie, 1908. 
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Benutzung eige1wr Be<Jha<'litungen und der Studien ,·on P e n c k, Pu ff er, 
Nueß u. a. 

Für die allgemeine hydrographische Literatur verweisen wir bloß 
:rnf die Publikationen des k. k. hydrographischen Zentralbureaus sowie 
auf die Berichte von R. Sieger uncl Fr. ::\I ach a c c k im Geographischen 
.Jahrbuch. 

Die klimatologische Literatur verschiedenen Inhalts hat A. E. 
Forste r (vgl. die Einleitung) in diesem Berichte referiert. Hier sei nur 
nochmals auf die dankenswerte Arbeit von F. Augustin 1') kurz hin­
gewiesen, welche !lie Temperatun·erhältnissc der Sudetenliinder behandelt. 

C. Biogeographie: Hcichhaltig ist die allgemeine Literatur anthropo­
geographischen Inhalts; hieher gehört vor allem )[. Hoernes 1 n) :,Der 
diluviale Mensch in Europa", ein Buch, das manche:; aus der V orgeschichtc 
nnserer Liinder bietet. Für die historische Geographie ist Kr et s c h m er s20) 

Werk „Historisehe Geographie von l\Iitteleuropa" anzuführen, das auch 
Dentsch-Üsterreich herUhrt; es "·ird für die slawischen Gebiete Öster­
reiehs zum Teil ersetzt durch die gleichfalls historisch gehaltenen 
.,Slovanske starozitnosti" (Slawische ,\ltertümer) von L. Niederle 21) . 

. \us dem Gebiete der Hausforschung ist die Publikation des österreichischen 
J ngenieur- und , \rchitekten-V ereines „ Das Banernlrnns in Österreich-Ungarn" 
zn nennen. 

Die Ergebnisse der Volkszählung vom :n. Dezember 1900 bringt 
ilir unsne Länder die ,,Üsterreichischc ~tatistik", herausgegeben von der 
k. k. stat. Zentralkommission; crsehienen sind~ 2): 63. ßd., I. Heft, Die 
summarischen Ergebni,se, \Yien 1902; 64. Bel, J. Heft, Die amn'sendr 
Bevölkerung nach ihrer Ifoirnatsherechtigung, Wien HI02, und II. Heft~ 
Wien 1903. 

Die ·Wirtschaftsgeographie bAsitzt in dem allgemeinen \V erke .,-;\lineral­
kohlen in Üsterreieh" 23) eine nützliche )fonographie, an der mehrere 
Autoren arbeiten. 

II. Böhmen. 
A . • \llgemeino Landeskunde: Hiefür sind zwei .Arbeitern vorhanden, 

niimlich „Kritlovstv}· Ueske, pov~eclm)· obraz" (Königreich Böhmen, 
allgemnine Übersicht) in Ottos Enz y k l o p ü d ie 2·1) (Ottüv slovnik) nncl 
die Arbeit von E. Herne c k 25), welche das Kronland einheitlich und 
sachkundig, aber kompilatorisch behandelt. 

'") Sitzb. k. h. G. \V., l8!J9, Prag P. Rivnaü. - 19) Braunschweig 1903. - 20) München 
und Berlin 1904. - 21 ) Prag 1902. - 22) Boi C. Gerolds Sohn. - 2 ~) Herausg. v. Korn. 
d. allg. Bergmanntages, Wien l !l03. - 24) Prag 1898. - "') "Deutsche Arbeit", IV, 
Prag l (J0ii. 



ß. Physicgeugraphie: 

a) Karten: Das gesamte, ungemein reichhaltige Kartenmaterial hier 
erschöpfend anzuführen, ist untunlich, wir miissen un:; daher auf die 
wichtigsten Erscheinungen Leschriinkeu. Von topographischen Karten um­
fassen ganz Böhmen die ~,Nuva nrnpa kriduvstvy Ceskehu" (Eine neue 
Karte des Königreiches Böhmen) vun V. Kot y ~ k a und N. Hau f 2G), 
Maßstab 1 : 200.000, Ausführung schwarz, und die lsuchruncnkarte 
Böhmens von V.Nu v )·~ 7) mit einer Einleitung über Isochronen (tschechisch). 
Einzelne Landesteile stellen dar: K o i' ist k a 28), welcher eine Karte de,; 
Adler-, Grulicher und Eisengebirges 1 : 200.000 herausgab und einen 
Text hiezu verfaßte, der die Element<~ der Karte abschreibt; da,; 
östliche Böhmen erhielt eine Karte von J. K \Vagn er~!') 1: 220.000, 
das böhmisch-bayrisclie Grenzgebirge Detailkarten von K. Pr ü h ä u s s e r:30

) 

1 : 100.000, die Bezirke Eger, HcichcnLcrg, Saaz, die böluniseh-sächsischc 
Schweiz und das Lölunische :.\Iittelgcbirgc erhielten Karten vun H. 
Stelzig31 ) 1: 100.000 und das Riesen- und Isergebirge eine große 
Spezialkarte von .J. Strau b c 3 ~) im l\iaßstab 1 : 80.00U, die nach preußischen 
und österreichischen Generalkarten und eigenen Aufnahmen des Heraus­
gebers entworfen und gezeichnet wurde; der Karte ist ein Namensvcr­
zeiclrnis beigegeben. Umgebung:;karten grölJerer Stiidtc erschienen fur 
PilsenJ 3) 1: 7;).000 vorn k. u. k. jlilitür-Geugraphisehen Institut und für 
Prag3 *) 1 : 25.000 in 4 Blättern. Eine zusanunenfassende Be:;prechuug 
böhmischer Sprachenkarten lieferte R. Andre e35J im „GluLus':. 

V un der ]Je kannten „ Geologischen Karte vun Böhmen.; (Gculugicki1 
mapa l'ech) im l\fal3stab 1 : 200.000 lieforten A . .Fr i e und G. Laub e']I;) 
die Sektion II, Umgebung von Tcplitz, und Ph. Pu c t an) die Sektion Y, 
weitere Umgebung Prags. Die geologische Karte des Lühmi:;ehen l\Iittcl­
gebirges von .J. Hi b s c h im l\Iaßstab 1 : 26.000 wurde mu drei gleich 
vorzügliche Bltitter bereichert; es wurden vollendet clic Blätter II (lfoug­
stock-Bodenbach) 18ü9, V (Großpriescn) l\J03 und IV (Aussig) Hl04; 
jede:; Blatt ist von einem Textheftehen begleitet. Da:; benachbarte N"' -
böhmische Braunkohlenbecken ·wird alljiihrlich neu aufgenommen für die 
„Geologische und Grubenrevierkarte;1K) im l\IaßstaL 1: 76.000. Das niedcr­
österreichische \Vakhiertcl erhielt eine kaum mittelmüfJige Dar:;tellung 
auf der geologischen Karte von Nicderösterrcieh von P et k o v;; c k :i~) im 
)faßstab 1: 375.000. 

26
) 12 BI., Prag 18!!7, ßursik & Kohout. - 27) C. 'l'., Prag 1U04. -- 2

") Arch. nat. 
Ldsdurchfrsch„ IX. ßd., Nr. ii, Prag 190il. ·- 29) Prag 1898, F. Kytka. - 30

) l'assau 
HI03, \V. \Valdbauer. - 31) Ohne Datum. - 32) Berlin 1898, J. Straube. - ""J 'fschc­
ehisch, Pilseu 1900, Bezirksausschuß. - ") Prag 18()7, G. Neugebauer. - "') Hl05, 
8. 350. - "'') Arch. nat. Ldsdurchfrsch, X. ßd., ]\;r. 1. -- 31) Ebda„ Bd. _Xlf, Kr. G, 

1903. - 3 ") 'l'eplitz-Schönau UHJ!J ff. -- 39) Wien 18!JD, H~rtlebcn. 
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b) Geologie und Erdbebenkunde: 
l. Historische Geologie und Tektonik: Unter den geologischen 

vV erken, die speziell für Böhmen bestimmt sind, steht allen voran die 
„Geologie von Böhmen" von Fr. Katzer40), ein sehr nützliches Buch, 
das neben der sehr detaillierten, dennoch aber leicht verständlichen 
Formationskunde eine genaue Schilderung der geologischen Geschichte 
Böhmens im Zusammenhange bringt; reiche Literatur wird darin auf­
gearbeitet, kapitelweise zitiert und besprochen. Über denselben Gegen­
stand sprach G. Laube41 ) in einmn übersichtlich gehaltenen Vortrage. 
Anschließend an diese nur Böhmen geltenden Erscheinungen besitzen 
wir eine geologische Beschreibung des Waldviertels in der bekannten 
;, Erdgeschichte :Niederösterreichs'; von P et k o v ~ e k 12) und für den 
hieher gehörenden Teil Oberösterreichs die mit Fleif.l und gründlicher 
Kenntnis des Landes und seiner Formen bearbeitete Geognosie >on 
Oberösterreich von H. Co mm end a 13) mit erschöpfenden Literatur­
angaben. Derselbe AutorH) hat eine alphabetisch geordnete Übersicht der 
::\Iineralien Oberösterreichs gegeben, die auch für den Geographen lehr­
reich ist. 

Von einzelnen Gebieten bearbeiteten H. Grabe r 45) die geotek­
tonischen Verhältnisse des südlichen Böhmerwaldes und J. N. ·wo 1 d­
f·ich46) das Volinkatal (Wolinflußtal) und seine Umgebung. Diese wie 
überhaupt die meisten Arbeiten vV o 1d1· ich s haben bloß Sammelwert 
und die an das gewiß recht fleißig zusammengetragene l\Iaterial geknüpften 
Betrachtungen sind entweder unzutreffend oder überflüssig. Eine geo­
logische Beschreibung der Umgebung von Graslitz gibt Gae bert47); vou 
der Ortsteinbildung im nordböhmischen Quadersandsteingebiete handelt 
eine Schrift von K. Zimmer 111 an n4s), welche zugleich Vorschläge 
erteilt zur Besserung der "'vValdkultur auf Sandboden. vVertvolle Beiträge 
zur G<'ologie des böhmisch-schlesischen Grenzgebirges liefert eine Fest­
schrift4~), dargebracht der Deutschen Geologischen Gesellschaft zu ihrer 
Tagung in Breslau; daselbst findet man .Aufsätze von A. Schmidt über 
„Oberkarbon und Rotliegendes im Braunauer Ländchen und in der 
uördliehen Grafschaft Glatz';, von J. Herb in g „ Über Steinkohlen­
formation und Rotliegendes bei Landeshut und Schwadowitz" und Yon 
K. F 1ege1 ~,Heuscheuer und Adersbach-W ekelsdorf, eine Studie über 
(lie Oberkreide im böhmisch-schlesischen Gebirge". Die drei Arbeiten 

40) 2. Aufl., Prag 1902. - 41) Sammlung gemeinnütziger Vorträge Prag 1905, Nr. 3:! 
und 33. - 42) Wien 1899, mit Karte. - 43) S. A. aus d. 58. Jahresb. d. Mus. Francisco­
Carolinum, Linz 1900. - 44) 2. Aufl., Ver. f. Naturk. in Oberösterr., Linz 1904. -
") V. G. d. N. u. Ärzte, 74. Vers. in Karlsbad 1902, Leipzig 1903. - '°) Arch. nat. 
Ldsdurchfrsch., Bd. XII, Prag 1904. - 47 ) J. G. R„ 1899, m, Karte 1 : 25.000. -
48

) Leipa 1904. --- 49) Breslau 1904. 
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wurden von \V. P c tr a s check 50) ungünstig liesprochen, worauf ihre 
Autoren51) entgegneten und die Übertreibungen in Petraschecks Kritik 
an der Hand genauer Daten zurückwiesen. Den geologischen Bau des 
Jeschkengebirges studierte J„ Gränzer 52) und jenen des Isergebirg·es 
Fr. Hübler5:l) . .J. N. \Voldrich 54) beschrieb auch das Gebiet der 
oberen N e:Htrka in der oben angedeuteten ·weise. :Mehrseitige Behandlung 
erfuhr das böhmische )Iittelgebirge; die Geologie desselben erörterten 
Aug. Ern. Re u ß55), ferner Hi b s c h 5 i;) mehrfach und speziell das Gebiet 
von Aussig G. Bruder57). Hibsch58) äufJerte sich auch kurz über die 
Aufnahme des Duppauer Gebirges. Die geologischen Verhältnisse Yon 
Gießhübel-Sauerbrunn behandelte G. Laub e5 u) in einer kleinen I\Iono­
graphie und machte in einem kurzen Aufsatze l\Iitteilungü 0) über die 
Vorarbeiten für eine \Vasserversorgung von Prag. Die N\V-böhmischen 
Bäder (Franzensbad, Marienbad und Karlsbad) samt Umgebung be­
schrieben geologisch Aug. Em. Reußül) und Aug. Rosiwal62) in 
detaillierter Weise. Im selben Umkreise hat Fr. Martinr; 3) die Auf­
schlüsse an der Bahnstrecke Karlsbad-Marienbad sowie der angrenzenden 
Gebiete untersucht und vorwiegend petrographisch erklärt. In die 
Kenntnis des älteren Paläozoikums :Mittelböhmens versucht J. ,J. .Jahn G4) 

mit Erfolg einzuführen. Geologisch-petrographische l\Iitteilungen macht 
H. V. Graber 65) aus dem Gebiete des Kartenblattes Böhm.-Leipit und 
Dauba. Zur geologischen Kenntnis des östlichen Böhmen lieferte K. 
Hinter l e c hner 66) mehrere gute Beiträge. Aus dem S des bojischen 
Rumpfes bringt Fr. E. SuefJü7) einen hauptsächlich petrographischen 
Bericht über das Grundgebirge im Kartenblatte St. Pölten und bestätigt 
das allmähliche Untertauchen des Urgesteins unter die l\folassenbilclung·en. 
Über Hornblendegesteine des 1\Iühlviertels handelt ein kurzer Aufsatz von 
H. Lech l e i t n e r 68) und über das Vorkommen von Kordierit und 
Kordieritgesteine bei Linz ein weiterer Aufsatz von R Hand m n n n 
S„ J. G9); der Autor konstatiert eine völlige Übereinstimmung der prtru­
graphischen und geologischen Verhältnisse des Linzer Gebietes mit dem 
Bayrischen \Valde; daraus jedoch auf genetische Gleichartigkeit des 

5°) .J. G. R., 1904. - 51) Ebda., 1905. - f• 2) Jahrb. d. d. Geb.- V. f. d. Jeschken-G., 
10. lld., Reichenberg 1900. - "~) Ebda., 8. Bd., 1898. - 54) Arch. nat. Ldsdurchfrsch., 
Bel. XI, Nr. 4, Prag 18()8. - 55) Teplitz-Schönau 189(), rn. geol. Karte, A. Hecker. -
''") Führer II zum IX. intern. Geol.-Kongr., Wien 1903, und Tscherrnaks l\Iin.-petrogr. 
:\litteil., 1897 m. Karte. - ") Gymnasial-Programm, Aussig 1903-1904. - 5

') Y. G· 
R., 1901. - ' 9) Gießhübel-Sauerbrunn 1898. - 60) Sitzb. "Lotos", Prag 189(). -
" 1) Teplitz-Schönau 1899, A. Becker. - ' 2) Flihrer II zum IX. intern. Geol.-Kongr., 
Wien 1903. - 63) J. G. R., 1900. - "') Wie Anm. 62. - "') J. G. R., 1904. -
06) Ebda., 1900, 1904 und 1907. - 67) Ebda., 1904. - 68) Linz 1898, Museumsverlag. 
- 69) Linz 1904, Museumsverlag. 



201 

heutigen Oberflächenbildes beider Gebiete zu schlieJJen, wie es der .Autor 
versucht, ist in so allgemeiner Form nicht gestattet. 

Die einzelnen J'onrni:tionen weisen eine derart reiche Literatur auf, 
dalJ nur grölJere Arbeiten berücksichtigt werden sollen; zunächst sind 
einige Notizen Kntzers 70) zur Geologie von Böhmen erwähnenswert, 
'rnlche angebliche Lücken von S u e ß, „ Bau und Bild" ausfüllen wollen. 
Die I. Notiz handelt von der Grundgebirgsinsel des Switschinberges in 
:NE-Böhmen, die II. von dem Hofonsko-Koschtialower Steinkohlenzuge 
lwi Semil in NE-Böhmen; eine III. über den DachschiPfer von Eisenbrod 
in :Nordböhmen, eine IV. iiber die Jiagneteisenstein-Erzlagerstätten von 
::VIalcschau und Hammerstadt: die V. bringt Nachträge zur Kenntnis des 
Granitkontakthofes von Üifan, die VI. trügt zur geologischen Kenntnis 
des Antimonitvorkommeus von Ki'·itz bei Rakonitz bei, die V 1 I. berichtet 
über eine angebliche Perminsel l\Iittclböhmens, die VIII. bringt einiges zur 
Kenntnis der Permschichten der Hakonitzer Stei11kohlenablagerungen 
und eine IX. endlich liefert Nachtrüge zur III. und IV. und bespricht 
kurz das Budwciser Binnenlandtertiär (s. u.). Katze r7 L) schrieb auch 
über die Grenze z"·isC"hen Kambrium und Silur und geriet hierüber in 
eine längere Kontroverse mit Pompeckj 72). J. J. Jahn 73) berichtete 
liber das „Kambrium mezi Lohovicemi a T~jfovicemi" (Kambrium 
zwischen Lochowitz und Tejrmvitz) und „0 silurskem ütvaru ve vychodnich 
Cechach" (Über (lie Silurformationen in E-Böhmen); der zweite Artikel 
m·schien auch deutsch 74). Die Karbon- und Permbildungen des mittleren 
und :NE-Böhmen erhielten mehrfache Darstellung durch K. A. vV e i t­
h o f er 7 5). .An der Hand der letzten Tiefbohrungsresultate verfolgte C. R. 
v. Purk y n C7G) die Schichtenfolge im Ni.irschaner (tschechisch N.)•i·an) 
Kohlenrevier, während J. J. Dan e k 7 ;) die Lagerungsverhältnisse, Flora und 
Fauna der Permschichten bei Böhm.-Brod, 'Vlaschim und Lamnitz studierte. 

Die .Turavorkommnisse am Elbbruche haben nur in der allgemeinen 
Literatur (Katze r und S u e ß) Beachtung gefunden. 

Die Oberkreide Böhmens hingegen ist noch immer fi.ir den Geologen 
ein dankbares ~hbeitsfeld, das in den letzten zehn Jahren eine Reihe 
interessanter Aufschlusse zu bieten vermochte. Solche wurden haupt­
süchlich von A. Fr i c und C. Z a h i1 l k a ausgebeutet. Z a h i1 1 k a schilderte 
die Schichtgliedcr 78) der oberen Kreide und berichtete über die Hesultatc 
der stratigraphischen Arbeiteurn) in der westböhmischen Kreideformation. 
Hier s0wie in einem späteren Aufäatze80) „Über die :-ichichtenfolge in 

'
0

) V. G. R., 1904. - 71 ) Sitzb. k. b. G. W., Prag 1900. - 72) V. G. H., 1900-1901, 
mehrfach. - '~) Sitzb. k. b. G. W., 1897, :Nr. XXXIX, und 1898, Nr. XIII. - ") J. G. 
H., 1898. - 75) V. G. R., 1897, u. Sitz. Ak. Wien 1898, J. G. H., 1897, V. G. R., 1901. 
und ebda., l!l02. - ") Ebda., 1902. - 77 ) Arch. nat. Ldsdurchfr8ch., Bd. XI, Nr. G, 
Prag 1901. - '") Sitlb. k. b. G. W., 1897 und 1898. - 79) .J. G. R., 1899. -
"

0
) Ebda., HJOO. 
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·der westböluni::;chen Kreideformation'· i:;ucht der Autor die von ihm 
aufgestellten X Zonen mit den Horizonten von Fr i c, Kr ej c i, G Um b e 1 
u. a. zu parallelisieren und in Übereinstimmung zu bringen. Eine Anzahl 
von Aufsätzen desselben Autors behandelt die Kreide des Egergebietes; 
su die "Geotektonika kfidovcho füvaru v Poohfi" (Geotektonik der 
Kreideformation im Egergebiete81), ferner „Pi1smo82) IX. (Br·ezcnske) 
kl'idoveho Utvarn v Poohri'· (die IX. [Pricsener] Zone der Kreide­
formation im Egergeb.) und „Pi1smo 8") X. (Tcplicke) ki'idovcho litvaru 
v Poohfi (die X. [Teplitzer] Zone der Kreideformation im Egergeb.). 
Vorzüglichen Einblick in die V crhältnisse der olJcren Kreide bietet (ler 
Führer in die Kreide Böhmens von A. S 1 a v i k, J. N. Wo 1 d r ich und 
Ph. Pocta84). Auch Pctrascheck85) liefert einige brauchbare Daten 
aus dem ostböhmischen Kreidegebiete, desgleichen .J. V. Z el i z k 0 8") von 
der Pardubitzer Gegend (tschech.). 

Von einzelnen Kreidehorizonten beschrieb ferner J. J. J ahn 8
') die 

Klippenfazies des Zenoman, A. }' r i e und E. Ba y e r 88) die Perutzer 
und schließlich A. Frie8 u) die Chlomeker Schichten; jene bilden den 
untersten, diese den obersten (Großskaler Sandstein nach Kr~jei, Schichten 
von Kieslingwalde in Sachsen) Kreidehorizont. 

Das marine l\Iiozi-in E-Böhmen weist VI. ,). Prochitzkau 0
) im 

Gegensatz zu Re u fJ der II. l\Iediterranstufo zu. l\Iit dem kontinentalen 
J nngtertiär befaßte sich Katz c r in der IX. Notiz ( s. o. ), ohne jedoch 
für die Budweiscr Senke etwas Kene::; zu bringen, und 0. Rotkyu') mit 
(lern Falkenauer Becken und der V crwerfung von Grasset h. Die 
tertiäre Eruptionsfolge im böhmischen l\Iittelgebirgc suchten Hi b s c h :i ~) 
mehrfach un<l Fr. Be c k eU~) festzustellen; letzterer verglich hiebei die 
böhmischen Eruptionspunkte mit jenen der Anden. Die tertii-iren Basalt­
gesteine untersuchte K. Hinterlechnerat) in E-Böhrnen und Br. 
F ö r s t e ru 5) bei Böhm.-Leipa. Die Lagerungsverhältnisse der tertiüren 
Braunkohlen studierten Hibsch%) in N- und Katzer 07) in NE-Böhmen. 

Das Diluvium bczn-. clie eiszeitlichen Bildungen des nordböhmischen 
Elbtales versuchte rler rührigste Autor für N-Böhmen, Hi b sc Ji!!

8
). zu 

gliedern; er unterschied: Flußbildungen : Hoehterrasse in mehr als GO m 
über dem heutigen Flu!Jspiegel, l\Iittelterrasse zwischen 20- (iÜ in 

"
1

) Sitzb. k. b. G. W., 1899 ff, Nr. 43. - "") Ebda., Nr. 4. - "') Ebda„ Nr. 11. -­
"') Führer lla zum IX. intern. Geolog.-Kongr„ \Vicn 1\l03, m. K. 1: 200.000. - "'') Y. 
G. R, 1901. -- "") Sitzb, k. b. G. W., 1899, Nr. 19. - "') V. G. R, Hl04. - 88

) Arch. 
nat, Ldsdurchfrsch„ Bd. XI, Nr. 2, Prag 1902. - "'l Ebua„ Bd. X, Nr. 4, Prag 1897. -
90) Ebda., Bd. X, Nr. 2, Piag 1900. - 91) V. G. d. N. u. Ärzte, 74. Vers., Karlsbad 1903. 
92) "Lotos", Prag 18!J7, N. F. 17, u. Tscherm. min.-petr. l\litteil., Wien 1900, N. F., 10. lld„ 
- 93) Ebda., Wien 1903, 23. Bd. -- "') .J. G. R„ 1900. - 9 ;) Ebda„ 1903. - "") Ebcla, 
1901. - 97) Rozpr. C. Ak. II. KI., Pra;r 18!l7, Du. YI„ Nr. 11. - 98

) J. G. H., 1sg~. 
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und Niederterrasse zwi~chen 10-20 m, ferner äolische Bildungen un<l 
parallelisiert schlieffüch seine Glieder mit den Stufennamen von Gei k i c 
und St ein man n. In der Umgebung von Pilsen will C. R. v. Purk yne~LJ) 
Diluvium gefunden haben, wozu jedoch zu bemerken ist, daf3 der Autor 
wahrscheinlich das Jungtertiär der Pilsener Gegend für Diluvium an­
gesehen hat. 

Die 'Viesenkalke in E-Böhmen beschrieb R. J. Schuber t 100
); sie 

sollen rezente Bildungen sein. 
Was einzelne Minerale anlangt~ verweisen 'vir auf A. Ar 1 t 101

) 

„Das Erzrevier ZLl Mies';, ferner auf Irmler 10 ~) „Über das Goldvor­
kommen von Brazna im mittleren Böhmen'; und ermnern noch an die 
olien mitgeteilte Literatur über ::.\loldavite. 

Auch der böhmischen l\Iincralwässer sei gedacht; ans E-Böhmen 
berichtete über die chemische Zusammensetzung verschiedener \Viisser 
C. v. John10:J), im Anschluß daran behandelte Petrascheck 104) die 
l\Iineralquellen von N1ichod und G. Lau be 105) schrieb iiber jene rnn 
Bilin (vgl. den Abschnitt über Erdbeben!). 

t. Erdbebenkunde: Eine historische Übersicht von Erdbeben und 
Erdbebennachrichten gab H. Co mm end a 10 G) für Oberösterreich und 
H. Ankert 107

) ergänzte t:>einen Aufsatz „Die Erdbeben Böhmens'; dureh 
einen II. Teil. E. Da t h e 108) legte die Schüttergebiete des schlesisch­
sudetischen Bebens vom 11. Jänner 1895 fest und konstruierte bestimmte 
f:lehütterlinien; seine Resultate werden aber von R. Leonhard und "r· V olz 10 ~) heftig angegriffen, die einerseits ganz andere Gre11zen der 
Schüttergebiete aufstellen und anderseits Da t h es Schütterlinien verwerfen. 
Historisch interessant ist ein Aufsatz von F. K n et t 110) „ Das erzgebirgische 
~chwarmbeben v. J. 1824';. Sehr instruktiv ist die Arbeit von H. 
Cr e d ne r 111

) „Die sächsischen Erdbeben während der Jahre 1889-1897';, 
in welcher besonders das sächsisch-böhmische Beben vom 24. Oktober bis 
29. NoYember 1897 Beritcksichtigung findet. Über dasselbe BeLeu bringt 
Frz. Schröckeustein 11 ~) Aufzeichnungen: Fr. Beckc 1 ui) eine größere 
Abhandlung, die wieder durch einige Bemerkungen von Fr. E. S u e f;\ 1 H) 
über eigene Erfahrungen vervollständigt wird. Einen vorläufigen Bericht 
über das erzgebirgische Sehwarmheben vom 13. Februar bis 26. l\Iärz 

99) Rozpr. C. Ak. II. Cl., Prag HI04, Nr. 7. - 100) V. G. R., 18\!9. - 101
) Österr. 

Montanzeitg., Graz 1903. - 102) V. G. R., 1899. - " 3) J. G. R„ 1898. - 1°') Ebda., 
1903. - 10") Bilin 18!J8. - 106) Laibach 1907. - 107) Mitteil. d. Nordböhm. Exk.-Kl„ 
Böhm.-Leipa 1897. - 10') Abb. d. sächs. geol. Landes-Anstalt N. F., 1897, H. 22, mit 
Karte. - 109) Geogr. Jabrb., XX, 1897, S. ö02. - 110) Sitzb. ,Lotos", 189!), Nr. 5, -
111

) Abb. d. k. sächs. Ges. d. Wiss. m.-n. ICI., Leipzig 1898, Nr. 24. - 112
) Sitzb. k, b. 

G. W., 18!J7, Nr. 64. - m) Sitzb. Ak. Wien, 1898, CVll, 1. Abt., m. K. 1: 500.00u. 
- 114 ) V. G. R„ 1897. 
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1903 lieferte J. Knett. 11 ';) Über <las Erdbeben im südlichen Böhmerwalde 
vom 6. Jänner 1897 machte Fr. Be c k c 11 G) Mitteilung un<l einen 
genauen Bericht. 11 i) Einen weiteren Bericht über die seismischen Ereignissr. 
des Jahres 1900 besitzen wir von V. U h 1 i g 118) für die deutschen Gebiete 
Böhmens .• \uch .J. N. \YolcHich 11D) berichtete über ein Erdbeben 
vom 10. Jänner 1901 aus NE-Böhmen (tschech.). Die Erschütterungen 
am böhmischen Pfahl vom 26. November HJ02 beschrieb J. Knett 120) 

und anschließend daran erhielten die Erdbeben im Vogt.lande 121) und 
in XW-Böhmen ihre Darstellung. 

Folgen des Lissaboner und des Grai;litzer Erdbebens ·will man viel­
fach an dem V erhalten der nordbühmischen Thermen erkannt haben; rn 
führt G. Lau be 12 ~) die Trübung der Urquellen zu Teplitz auf das 
Lissaboner Beben zurück; J. K n e tt 123) beschreibt <las V erhalten der 
Karlsbader Thermen w ähren<l der Graslitzer Bebenperiode; auch Fr. E. 
f-l u e fj 124) spricht von einer Einwirkung des Lissaboner Bebens auf die 
Teplitzcr Thermalquellen, wozu noch ein ,\ufsatz 12 '') erschienen ist über 
„Das grolJe Erdbeben von Lissabon und die Thermalquellen von Teplitz';. 

c) l\Iorphologie: 
Zn den Arbeiten allgemeinen Inhalts gehört vor allem ein Aufsatz 

von K. Schneider 12 G) 1,Physiographische Probleme und Studien in 
Böhmen·•. Der Verfasser hat sich augenscheinlich A. P e n c k s 12 ;) fornlYoll­
"n<lete Schrift ::Beobachtung als Grundlage der Geographie" zum 1Iustrr 
genommen, denn er befolgt einen ganz ähnlichen Gedankengang, wie 
ihn der erste Teil in P e n c k s Schrift zeigt, natürlich böhmischen Er­
scheinungen angepaßt. Schneider beschreibt die inner böhmische Hoch­
fläche ganz richtig als eine Pencplain - wir möchten lieber Rumpffläche 
sagen - mit tiefeingeschnittenen Kanjontälern, deren epigenetische An­
lage mit Recht hervorgehoben '"ird; die :Monadnocks haben jedoch keine 
Beachtung gefunden. Im großen und ganzen können wir es freudig 
hegri.lfJen, <laß die Prager Schule den Weg genetischer Forschung 
betreten hat; im einzelnen freilich haben wir manches auszusetzen: 
So ist es bedauerlich, <lal.i sich Schneider, ohne kritisch zu prüfen, 
der Hypothese von Dan e 8 (s. u.) anschloIS, die der Grundlage ent­
behrt, und daß er die ::\Ioldau so abenteuerliche Sprünge machen läßt; 
die :i\Ioldau ist nie über Pisek geflossen. Ferner gehört doch ganz 

115) :\1. Erdb. Ak., Wien 1903, N. F., Nr.16. - 116) Sitzb. "Lotos", Pr~g 1897, N. 1''., 
Hd. 17. - 11 ') Sitzb. Ak. Wien, 1897, Bd. 18. - 118) Ebda., 1901, N. F. III, 110. -
119) Vesmir, Prag 1901, Bd. 30, Nr. 16-18. - 120) M. Erdb. Ak., Wien 1903, N. F., 
Nr. 18. - 121) Gaea, Leipzig 1903, Hd. 39. - 12 ') "Lotos", Prag 1898, Nr. 8. - 123

) Sitzb. 
Ak. Wien, 1898, CVII, 1. Abt., m. Karte. - 12 ') V. G. R„ 1900. - 125

) Gaea (Natur 
und Leben), Leipzig 1900. - 126) .Lotos", Prag 1907, Bd. 55, N. F„ Bd. 1. - 121

) Berlin 
190G, Gebrllrler Borntraeger. 
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Böhmen dem vari,;zi,;chen Gebiete an, so dal3 diP Zweiteilung- iu eiJL 
altes }fassiv und ein 11ördliches variszisches Bogenstück unwrstiindlich 
ist. Unrichtig ist auch, um anderes zu übergehen, die Ansicht des Autors, 
d;lß die Rumpfflüche durch marine Abrasion entstanden sei. Diese Auf­
fassung er:icheint um so unbegreiflither, als fthon im .Jahn' 18H8 Penck 
auf einer Exkursion: ül1er die H. Hot hau g referierte, in Übereinstimmung 
mit Kr ej e i und Fr i e feststellte: dal3 die Perutzer f-ichichten, die Basis 
der Oberkreide in Böhmen; Kontinentalbildungen sind; daher war die 
Rumpffläche schon vor der Brandungswoge des Zenomanmeeres dil 
und verdankte ihre Entstehung subäriler Denudation. Alle diese Yer­
hiiltnisse deutet bereits der erwilhnte vortreffliche Bericht von Hot h­
au g 1 ~;) an, welcher auch die präkambrischen Kieselschiefer und die 
silurischen Quarzite als l\Ionadnockbildner anführt. Die Partien über 
eiszeitliche Flußt0rrassen und über vulkanische Erscheinungen N-Böl11nens 
decken sich so ziemlith in beiden Arbeiten. 

Einzelnen Gebirgen widmen sich die Arbeiten: Se ll n e rU!'): .. Ge(J­
morphologische Probleme aus dem hohen Böhmerwalde';, welcher Aufsatz 
jedoch wegen seiner Anlage und der falschen topographischen Angaben 
als unwissenschaftlich zu bezeichnen ist. Das Gegenteil hievon bilden die 
.,Geomorphologischen Studien aus der Herzegowina" von A. Penck 130); 

die hieher gehören, weil P e n c k darin durchaus zutreffende Vergleic!IC' 
zieht zwischen der l\Iosorplanina und den Böhmerwaldriicken. "' eiter ist 
bemerkenswert, da15 P e n c k hier einen neuen Formtypus aufstellt, den 
reifen „l\Iosor" als l\Iittelding zwischen dem jungen Horste uud dem 
alten l\Ionadnock. Dann haben wir die gute Arbeit von A. H. Franz 1.11) 

;, Die Sudeten. Bau und Gliederung des Gebirges", den Aufsatz YCJn 
(}. Schneider 132) „Die Westsudeten im Vergleiche mit den Zentral­
karpathen", ferner die treffliche l\Ionographie des RieseT.1- und lsergebirges 
von Regell, 13:i) die mehr populären Artikel von Franz Hühler 1 ~ 4) 

„Das Isergebirge" und „Das .Jeschkengebirge235). Name und Ausdehnung": 
hiezu Dom. F i 1ip 13 ';) „Krkono;\e" (Das Hie,,;engebirge) mit clemselbrn 
populären Charakter, den auch A. Klaus 137) „Zelezne hory" (Eisen­
gebirge) und Eug. l\Iu;;ka 138) ,;Do ZcTarskych hor" (In dieZdarberge) 
Yerraten. Höher stehen die Arbeiten von E. \Vag n er 13 !') r1Aus dem 
l\Iittelgcbirge Deutschböhmens" und v(Jn A. F ric 140) „ V}-Jet na Dzbrtn" 
(Ausflug auf den Zban = Krugberg) mit stark geologischem Einschlage. 

12
') Ber. üb. d. XXV. Vereinsj. 1898/99, erst. v. Ver. d. Geogr. a. d. Un. Wien, 1899, 

t\. Jl-80. - 129
) M. G. Ges., 1906. - "") z. A. V., 1900. - 131) Jahresb. d. deutsch. 

L.-Oberrealschule Leipnik, 1901/02. -- l32) ,Das Uiesengebirge in Wort und Bild", 
Marschendorf 1895 u. 1896. - 133) Scobels l.lfonogr. „Land und Leute", XX, Biele­
feld 1905. - 13

') Jahrb. d. d. Geb.-V. f. d. Jeschken-Gebirge, Reichenberg 1897, ßd. 7, 
m. K. 1: 300.000. - 135) Ebenda, 1900, Bd. 1. - 136) C. T„ Prag 1902. - 13 ') Ebenda. 
-

138
) Ebenda. - '"") Peutsche Rundschau f. Geogr., 1902. - 140) Vesmir, Prag 1899, 
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Bestimmte Phünumene verfolg·en die Publilrntionen von Hi b s c h 141) 

„Die Denudation im Gebiete der oberen Elbe", ferner F. Hantschel 142) 

~,Die Erdrutsche des (böhm.) l\Iittelgebirges im Frühjahr 1898" und 
schliefHich C. R. v. Purk y n e Wl) ;,Pyramidy zemni u l\Iale:=iic v Plze!i­
sku" (Erdpyramiden bei l\Ialeschitz unfern Pilsen). Hiezu zählen wir noch 
den Aufsatz von G. V. Dane~ 144) „Geomorphologische füudien in den 
Tertiiirbecken Südböhmens." Dem Verfasser schwebt vor zu beweisen, 
dafJ <las Budweiser und \.Vittingauer Becken - wir sagen St>nke -
über den Rudolfstädter Rücken von einem einheitlichen Seespiegel 
bedeckt war, bezweifelt jedoch zum Schlusse seiner Ausführungen, ob 
die massenhaften Sedimente wirklich lakustrer Provenienz sein können. 
Letztere wird blof.I auf Grund der alten Literatur angenommen und 
darauf weitergebaut. Im Gegensatze zu diesen 8tudien stützen sich die 
geologisch-tektonischen Untersuchungen im Budweiser Tertiärbecken 
von H. Rein in g er 145) auf konkrete Beobachtungen und Bohrnngs­
resultate; doch sind die Schlußfolgerungen etwas unklar bis auf die, 
<laß das Becken tektonischen Ursprunges ist (was der Referent schon 
vor Re i ni ng er gefunden und demselben mitgeteilt hat). Die Ansichten 
Rein in g er s über den See und den nordwestlichen l\Ioldaulanf gehören 
vorderhand in das Gebiet geologischer Phantasie. In .Nordböhmen hielt 
G. Loimann 1H) einen interessanten Vortrag über das Franzensbader 
)loor und seine Mineralmoorbäder, l\I. Bin n 14 7) schrieb sachkundig über 
die geographische Lage, die geologischen und klimatischen Verhältnisse vo11 
Böhm.-Leipa, dessen Umgebung (Die Teichtalungen) auch V. Grab er'~") 
behandelt hat. Die .Felsbildungen der Sächsisehen Schweiz beobachtete 
A. Hettner149) und zog auch den österreichischen Anteil derselben in 
den Kreis seiner Beobachtungen. l\Iehr geologisch ist die Arbeit von 
Aug. Rosiwal"' 0) „Der Elbedurchbruch durch das Nordwestende de~ 
Eisengebirges bei Elbeteinitz·;. 

Eine klare Übersicht unserer Kenntnis der Vergletscherung der 
deutschen Mittelgebirge gab .1. Parts c h 151) und 0. Vor w e g 152

) er­
weiterte dieselbe für das Riesengebirge; dem Karproblem ist die später 
zu nennende Arbeit von P. \.Vagner 153) und ein Aufsatz von V. Za­
h :'d k a 15 ·l) gewidmet „ O prltlinach diluvialnich v Uechitch" (Über dilu­
viale Kare in Böhmen). 

141) Festschr. Teschen-Liebwerd. - "") Mitteil. d. N-böhm. Exk.-KI., llöhm.-Leir1a 
1898. 143) Vesmir, Prag 1898. - 144) M. G. Ges., Wien 1906. - " 5

) .Lotos", Prag. 1907. 
- ue) Festschr. z. 74. Vers. d. Naturf. u. :i.rzte, Karlsbad 1903, II. - 147

) Jahresb. 
d. Staatsgymn. Böhm.-Leipa, 1902. - 14") Progr. d. Realsch. Blihm.-Leipa, 1903. -
"9) G. z, 1903. - 150) V. G. R., 1900. - "'') G. Z., 1904. - "'2) Zeitscbr. d. deutsch. 
guolog. Ges., XLIX, 1897. - 153) Dissert., Leipzig 1897. - 151

) Sitzb. k. b. G. W. 

Prag 1900, Nr. 10. 
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Zur Höhlenkunde Böhmens führen wir nur zwei Arbeiten an, vun 
Fr. Nekut155) :,Ch)·novska jeskyne v Pacove hoi'e na 'l'i1borsku" (Die 
Höhle von Chynow am Patzower Berge bei Tabor) und von H . .J. Sc h u­
h er t 1"") „Eine unentdeckte Höhle bei Konieprus (Beraun)";. 

V ulkanologisclw Studien liegen vor von K. Schneider L> 7) für 
Böhmen im allgemeinen und für das Duppaner Gebirge 1" 8) und eine 
weitere 150) :,Kammerbiihl un<l Eisenbühl, zwei Vullrnnrninen des nörcl­
lichen Böhmen'" von K. 

·wir gehen nun an ·die Literatur des ~üdrandes des bojischen 
Humpfos und bemerken sogleich, <lafJ auf den südlichen Saum desselLen 
das groffongelegte \V erk von A. P e 11 c k und Ed. Br il c k n er 160) „ Die 
.Alpen im Eiszeitalter", das die Quintessenz aller alpinen Glazialforschung 
enthült, an mehreren Stellen übergreift. Das \Valdviertel erhielt „Physio­
geographisehe Studien aus dem \V." von L. Pu ff er 1151), welche in 
knapper Form die Oberflächenformen darzustellen versuchen und von 
der großen Verbreitung des Jungtertiilrs daselbst Kunde geben. Danach 
ist das \Val<lviertel eine gehobene Peneplain (Südrand des b~jischen 

Rumpfes) mit tiefeingeschnittenen Kanjontälern und verstreuten Monad­
nocks; ob jedoch die Berge der Tiergartengruppe wirklich l\Ionadnocks 
siml, kann noch nicht als entschieden betrachtet werden. \Yertvolle Bei­
träge zur Entstehung der Bergrückenformen lieferte G. Götzinger 162); 

diese Publikation verarbeitet auch zahlreiche, feine Beobachtungen aus 
dem \Valdviertel, von denen besonders jene über Gesteinsverwitterung 
und .Abböschung hervorzuheben sind. Die 'l'alverhältnisse der \Vachau 
und ihres .Ausganges haben vortreffliche Arbeiten von A. Penck 163) uncl 
H. Hassingeru;.1) erklärt; bei Hassingers Abhandlung ist nicht zu 
übersehen, daß die Annahme einer bei .Nikolsburg mündenden pontischen 
Donau blofJ eine Hypothese vorstellt. Derselbe Autor hat im An­
schlusse an diese Abhandlung einen Aufsatz 165) über danubische Tal 
termssen verfaßt, welcher gegen die Terrassentheorie von de La m o t h e 
und deren Vertreter wirksam Stellung nimmt. Am üußersten Rumpf­
rande im S hat R H öd 1166) Epigenesis des unteren Pielachtales fest­
gestellt; der leider jung verstorbene Ambr. Zünde l1 "7) hat uns eine 
fleif3ige Arbeit über das untere Traisengebiet hinterlassen, welche auch 
Teile des Dunkelsteiner \Yaldes berührt; ihre Herausgabe besorgte 

15 5) 0. T., 1898. - 1 '·6) Sitzb .• Lotos", Prag 1900, Nr. ;;, - H.TJ Ebenda, 190G. -
158) Prag 190iJ. - "'9) .Himmel und Erde", Berlin 1898. - 160) 1. u. 2. Lief., 1901/0:!. 
- 161) Monatshi. V. f. L., Wien 1907, Nr. 16. - 1 62) Geogr. Abband]. herausg. v . .-\. 
Penck, Bd. IX, H. 1, Leipzig 1907. - 163) Führer z. IX. intern. Geol.-Kongr., Wien 1903. 
- 16 ') Wie Anm. 168, Bd. VIII, H. 3, Leipzig 1905. -- 16 ') M. G. Ges., Wien 1905. 
- 166) Festschr. a. k. k. Staatsgymn. im VIII. Bez. Wien, 1901. - 1

") Geogr .. Jahresb. 
aus Österreich, V. Jahrg., Wien 1907, m. K. J : lii0.000. 
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A. Grund. Ein Exkursiono;bericht nm l\I. Brust tG~) behandelt zutreffl'nd 
Teile des Donautales von Passau bis , Krems; auszustellen ist bloß die 
mitgeteilte Ansicht, daß die Flüsse des l\Iuhh·iertels geknüpft seien an 
mürbe gequetschte Gesteinszonen, denn die bedeutenderen wenigstens 
benützen, "·ie die neuesten Forschungen gelehrt huben, tatsächliche 
Bodensenken des süd b~jischen Schollenlandes. Jene unrichtige Auffassung 
hat Grabe r lG 9) vorgetragen in seinen geomorphologischcn Studien an::; 
dem oberösterreichischen Mühlviertel; diese Abhandlung ist gut petrll­
graphisch, aber nicht geomorphologisch. Dasselbe gilt von dem Aufsatze 
Grabe r s 170) ;,Geographisch-Geologisches aus dem oberösterreichischen 
Donautale", nur daß hier außerdem alte Theorien (z. B. Erklärung der 
l\Iäander durch Gesteinsspalten) wieder hen-orgelwlt werden. 

d) Hydrographie: 
Cber die .Erforschung der böhmisd1cn Gewässer ("Ozkoum:'(ni 

(\~sk)•ch vod") berichtete A. Fric171) und über „HydrachnokJgickS· 
vyzkum Cech '; (Hydrachnolog·ische Durchforschung Böhmens) H. 'l' non 1• 2). 

Das Flußgebiet der Elbe und Oder behandelt das zehnte Heft dn 
böhmischen hydrog-raphischen Landesabteilung in Prag (Hydrografickit 
Sluzba v Rakousku 1897), jenes der Elbe allein auch für Böhmen das 
bekannte Elbstromwerk 17 3). Eine weitere Elbmonographie erschien von 
R. Ch u d ea u 174

) unter dem Titel „ L'Elbe, son regime et son importance 
economique". Hydrographische Elbestudicn betrieb Frej lach 175), eine 
Hydrochcmie der Elbe und ihrer Zuflüsse sehrieb J. Hanarnannli") 
und die Temperatur der Elbe bei Aussig beobachtete K "·Ku tschig 177). 

Über die Resultate der l\Ioldaufahrt von Budweis nach Prag im Jahre 
l 903 berichtete eine Broschüre 17 B) „Stfedni Vltava" (V ysledky pojizky 
po Vltave a Ceske Budejovic do Prahy poHtdane roku 1903). Die Dichte 
des Flußnetzes der Litavka berechnete G. V. Danei:\ 17 !J) (tschech.); 
1'. M. Voldrich 180) befaßte sich mehrfach mit den Verhältnissen des 
Egerflusses; diese Arbeit ist gut, leider aber nur tschechisch geschrieben. 

Auch den Böhmerwaldseen wird jetzt mehr Beachtung gewidmet. 
Den Anstoß hiezu gab die beschreibende Untersuchung P. 'Yag­
n er s 181

) ,,Die Seen des Böhmerwaldes';, bei welcher allerdings die 
Hydrographie der Seen nur l\Iittel zum Zweck des Karproblcms ist. 
A. Fr ic und V. V :h· r a 1 ~ 2) haben für ihre biologischen Studien am 

188
) Geogr. Jahresb. aus Österr„ IV. Jahrg., \\"ien 1906. - ''") P. M., 1902, m. K. 

;1: 75.000. - " 0) M. G. Ges., Wien J 903. - 171) Yciit. 0. Ak„ Prag 1897, Bel. 6. -
170

) Rozpr. C. Ak., Prag 1900, Bd. 9, Nr. 15. - 173) Berlin 1898, D. Ueimer. -
17') La Geographie, Paris 1900. - 175) Me. Z., Wien 1897. - 1") Arch. nat. Ldsdurcb­
frsch., Prag 1898, Bd. X, Nr. 5. - 1") Me. Z., Wien 1899. - 178) Erschien in Budwei,. 
- "~) Sbor. C. sp. zem„ Prag 1904. - 180) Ebenda. - 181) Wiss. Veröff. d. Ver. f . 

• Erdk. in Leipzig 1899, Bd. IV. - 182) Arch. nat. Ldsdnrchfrsch., Prag, Bd. X, Nr. 3. 
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8dnrnrz(~n- und Tcufclsee liei Eisenstein zunüchst TempernturbeoLachtungen 
dm;elbst angestellt; Fr c j 1ach 1 ~n) ,;chuf eine „Bathymetrick[i ma.pa jezem 
Plöckensteinskeho" (Bathymetrischc Karte des Plöckensteinsecs). 

Studien i.ibcr unterirdische 'Vasserbcwegung veröffentlichte Fr. E. 
8ueß 1 ~ 4 ) in zwei Teilen: 1. ;i Thermak1uellen von Teplitz und ihre Ge­
schichte" und II. „Schwimmsancfoinhrtiche von Briix"; E. SncIF85) 

sprach über :,Heiße (lm•llcn" und hcri.icksichtigte dnhei vorziiglieh die 
Knrlshmfor Ther1rnm. 

r;) Klimatologie. 
Fi.ir klimatologische ArLeÜen können wir uuf clen Bericht A. K 

Forstei»; im 5. .1 ahrgange dieses Berichtes hinweisen und betrachten 
das Folgende nur als DPtailergünzung dazu; vom Jahre 190ß ab soll 
jedoch alles Erreichbare referiert werden. Ganz kurz seien nur erwähnt 
die :iKlimatographi·~ von :N"iederösterreich" von .J. Hann186) für das 
\Valdviertp,l nncl die Klimatologie von Oberösterreich von P. \Venzel 
Gallns 187) für die hojischcn Gebiete. Pefina188) beendete seine :Mono­
graphie der \Vittm·1mg zu 'Veiihrnsser (Nordböhmen) durch den II. Teil 
seiner Arbeit, "·elcher Luftdruck, Feuchtigkeit, Bewölkungs- und Luft­
heweg-ungsvcrhältnisse enthält. Die magnetischen und meteorologischen 
ßp,obachtungen an der k. k. Sternwarte zu Prag veröffentlichtP 
L. \Veinek 18 n). In der Dissertation von R. Rolle 190) wird die Lage 
des Riesengebirges mit besonderer Betonung der klimatischen und 
pflanzengcographischen V erhültnisse erörtert. Die 'Vitterungs- und \Vasser­
standsverhiiltnisse in Budweis hat Fr. W c y d e191) nach eigenen Beob­
achtungen und Berechnungen zusammengestellt. 

Neuere ~iederschlagsbeobachtungen liegen vor aus Prag vun 
Fr. A ugustinrn 2) und für Lobositz von J. Hanamann 193) (38jähriges 
::\Iittel 1866-1903). Über Schneeverhältnisse im bayrisch-böhmischen 
Grenzgebirge handelt P. vV a g n er 194) und bringt später neuere Beob­
achtungen 195) hierüber speziell aus dem ßiihmerwalde. Ein Beitrag zur 
)l°ephometrip, liegt von Frej lach 1%) vor für die gesamten herzynisch­
sudetischen Länder (tschech.). Die Gewitterzi.ige des 27. Mai 1907 in 
)l°iederösterreich hat De f an t 19i) verfolgt. 

Die Meteorologische Zeitschrift (1907) teilt Deklinationsbeobachtungen 
im Bergwerke zu PJ-ibram mit. 

18~) Ve~t. C. Ak., Prag 1898. Nr. 7, m. K. 1 : 1500. - 184) J. G. H. 1899. - 165) V. 
G. d. N. u. ,\rzte, Leipzig 1903. - 186) Wien 1904. -- '"')Linz 1908. - 188) .Jahresschr. 
d. htih. ForstanHt. zu 'Veißwasser, 1906. - 189) Auf \iff. Kosten herausg., Prag 1907. 
- 190) Dissert., Leipzig 1901. - 191) Budweis 1901, m. K. der Schneehöhe, Hansen. 
i92) }le. z., 'Vien 190G, Ifannband. - 193) Ebenda, 1904. - 191) .Leopoldina", Halle 
1897. - '" 5) Ebenda, 1898. - 196) Sitzb. k. h. G. ,V., Prag 1897, Nr. 4. ·- 19 ') Me. 
Z., Wien l!l07. 

Geographischer .JahrP.@hericht au!I ()eterreich VII. 
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C. Biogeographie. 
a) Anthropogeographie: Auch für <licsc:> Kapitel nrwc1,;en wir im 

allgemeinen auf das Hcfcrat von R Sieger im 5. Jahrgange dieses 
Jahresberichtes, im besonderen aber wird einiges nachgetragen werden. 
Zuvur erwähnen wir noch das im .Jahre 1905 ersehienene Gemeinde­
lexikon von Böhmen und machen auf die Statistik Böhmens aufmerksam, 
welche in den „Zpr{ivy zemskeho statistickeho ltfadu kritlo\·stv~- Ceskeho" 
niedergelegt "·urde. Ferner erinnern wir nn die zahlreichen Arbeiten von 
H. Rauchberg, deren vielseitigen Inhalt bereits Sieger entsprcehend 
gewürdigt hat, und an die Stati:;tik der Juden in den Ländern der 
böhmischen Krone, die Zd. L e p a f1° 6) berechnete (tscheeh.). 

Prähistorische Nach richten aus Böhmen bringt .J. K. \V u 1 <l r i eh, 
~j. Nieder 1 e u. a. in dem Organ der „ \Viener Anthropologischen Ge­
,.;ellschaft'-!. Über neolithische Siedlungen handelt Kl. 6 ermilk rno) (tschech.), 
::\Iatiegka~00) über ,,Niilezy Lateneskc zc SZ-Ceeh'; (Latenefunde aus 
:N\V-Böhmen), A. Lindner201) berichtet von Hügelgräbern im Kotlower 
\Valde bei Lippen unfern Budweis. welche dem Ausgange der Hallstatt­
periode angehören sollen, und G. Laub e202) vun alten ·wegen im Erz­
gebirge bei Teplitz. 

Ha>5kovee und l\Intiegka~ 0 ;;) leisteten einen Beitrag zur Anthro­
pologie der Bewohner Böhmens (tseheeh.), Sehneid e r 204) beschrieL die 
Verbreitung der Schwa!'zhaarigen in Böhmen und 0. F i r b a s205) greift 
in seinen anthropologischen Darlegungen vielfach auf das vValdvierte über. 

Für Siedlungsverhältnisse liegen Arbeiten größerer Gebiete rnr; so 
die Arbeit von.Hacke !2°6) über das l\li.ihlviPrtel, die auch noch audercs 
Gute enthält, forner die A bhancllung von P. l\I ü 11 c r 207 ) ,: Der Böhmer­
wald und seine Stellung in der Geschichte", welche allerdings zu ganz 
verkehrten Resultaten gelangt, sodann die rein historisch gehaltene „Ge­
schichte der Kolonisation des \Valdviertels" von Fr .. Heils b erg208) und 
ein Aufsatz von Sc h m i c1 t 20 ~) ,,Zur Agrar- und Kolonisationsgesehiehte 
der Deutschen in Böhmen". 

Über Grenzen handeln die Arbeiten vua E. Be rl et 210) ~'Die 
siich~;iseh-böhmisehe Grenze im Erzgebirge':, L. Dumeckat 11 ) .O usti1-
leni hranic Cesk)·eh a Dolnorakousk)·ch v krajinc Chlumeck6 a Novo-

198) Sbor. C. sp. zem., Prag 1 !JOO, Hd. VI. -- 199) Pam~tky archaeologicke a 
mistopiBm:, Prag 1902. - 200) Ebda., 18%, tleut.~che Inhaltsangabe, M. A. G., Wien 1897. 
- 201) 1\1. A. G., Wien 1905. - 202) Mitteil. d. Ver. f. Gesch. d. Deutsch. in Böhmen, 
1903. - 203) Narodopysni sbornlk cesko-slovansky, Prag 1899. - 20 ~) l\I. A. G., Wien 1897. 
- 20 '•) Forsch. z. deutsch. Landes- u. Volkskde., Stuttgart 1907, Bd. XVI, H. 5. - 20 6) Ebda., 
Stuttgart 1902, Bd. XIV, H. 1. - 207) Straßburg 1904. -- 208) Jahrbuch d. Ver. f. 
Landesk. v. N.-Öst., Wien 1907 (l!J08 ersch.). - 200) Mitteil. d. Ver. f. Gesch. d. Deutsch. 
in Böhm., Prag 1897 u. 1898. - 210) Dissert., Leipzig 1900, F. Oldencops Erben. -
1) Pamittky archaeologicke a mistop., Prag 1897. 
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bystr-ickc~ (Üher <lie Entwicklung <lf'l· büh1nisch-niederüsterreichischen 
Grenze in der Gegend von Chlumec uncl Neu-Bystritz), un<l R Sieger212) 
:'Die Grenzen Nic<lerösterreichs". 

An ortskundlichen ~\rbeiten ist vorhanrlen _ \. J oh n 2 t:l) ;, Oberlohna. 
Gei-;chichte un<l Volkskunde ein<es Egerliincler Dorfes'; ; .A. Se h ach er] 2 14) 

bespricht die amtliche Verschlechterung <ler Ortsnamen in Böhmen und 
.J. \V. N ag 12 15) nimmt den Ortsnamrm Prihram ab deutsch an (Pl'i­
bram = Freibram, 1rnhei -bram vVal<lrest, \Val<lran<l bedeute). Zur Topo­
graphie <ler verschollenen Ortschaften (\Viistungen) im Viertel 0. i\I. B. 
schrieh ~\. Plcssert 1G). 

Aus dem Gehiete der Hausforschung ist an crskr ~telle .A. Grund217) 
zu nennen, in dessen vorziiglicher Abhandlung die Grenze zwischen dem 
baj uwarisclwn Pfettendach- und <lern Sparrenclachhause für den Böhmer­
wald und das Muhlviertel treffend angegeben erscheint. ~\ußerdem lw­
handclte J. Haudcck das deutsche Bauernhaus218) des Elhtales unter­
halh Leitmeritz und J. Lippe r t 21 !l) betrieb Hausbaustudien aus einer 
böhmische11 Kleinsfadt. 

"\ls ()tlmographische Arbeiten verschiedener Tendenz sind noch an­
zuführen: Ed. Lange r 220) ,,Das östliche Deutschböhmen, vorwiegend 
volk:->kundlicli, F. Bares221) „Das Deutschtum in .Jungbunzlan", Bach­
maun222) ,,Das Egerland und seine Bewohner", J. Stübler223) „Die 
Anthropogeographie der f3ächsischen Hehweiz (greift auch nach Böhmen 
iiher), "\. .John 221) „ffüte, Brauch und Volksglaube im deutschen 
\V-Bölm1cn·; und die Bearbeitung der Volksziihlungsergebnisse (1900) für 
Prag und Umgehung von Sr b 22 "). 

Die \Virtschaftsgeographie erhielt .Arbeiten von J. Hrabak22 r;) 
:'Ursprung und Entwicklung <les böhmi!>chen Bergliaues und der Erz­
gewinnung his auf den heutigen Stand" (mehr historisch), J. Barvir-227 ) 

„ Über den Ursprung des Goldes bei Eule'', .J. II o ffm an n 228) .,Der 
Silberberg hau vou f3chlaggenwald historisch geschildert", .J. SI a v i k 229) 

„Silbcrberglmu YOn )Lies"' C. R V. pur k y n e230) ;,Die Kohle des 
:Ni.irschauer und Hadnitzer Revieres" und riDie Kohlc 231) der Umgehung 

212) M. V. f. L., Wien 1902. - 213) Beitr. z. deutsch-böhm. Volksk., Prag 1903. -
211) "Deutsche Arbeit", Prag 1905/06, H. 2. - 21 ") , Deutsche Erde", 1906. - 216) M. V. f. 

L., Wien 1899, N. F. - 217) Veriinilernngen J. Topographie etc., Pencks Abh., VIII. Bd„ H. l. 
218) Z. ö. V., Wien uni! Prag 1898. - 219) Beitr. z. deutscb.-böhm. Volk8k., Prag 1903. -
- 220) Deutsche VolkHk. aus d. östl. Böhm., Hd. 1, H. 3 und 4, Bd. 11, H. 1-3, 
Braunau 1900-1902. -- 22 ') Pamiitky arcb. a mistop„ Prag 1902. - 222) Sammlung. 
gemeinn. Vortr., Prag 1903. - 223) ~litt. d. Ver. f. Erdk., Leipzig 1903. - 224

) Beitr. 
z. deutHch-bühm. Volksk., Prag 1905. - 225) Prag 1905. - 226) Prag 1902 (tschech.). -
227

) VeHmir, Prag 1902. - 22") Programm d. Realschule, Elbogen 1903. ·- 229) Rozpr. 
0. Ale, Prag l\JOii, Nr. 19. - "") Ebda, HJ02, ~r. 8 (tschecb.). - 231 ) Ebda.„ 190-1, 
'.'rr. 29 u. 34 (tschech.). 

1-1* 
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vun l\IiruscJrnu und Skcfitz" und schlicfüich K. Hi c h t e r~ 32) :,Der kör­
nige Kalk des Kalkberges bei Haspenau in Böhmen;; ; in dem Kalke 
kommen Eisenerze vur, die abgebaut werden. 

Aus dem Pflanzenreiche liegt nur die wirtschaftliehc Arbeit nn1 

G-. G r aa s233) n Über den Hopfen bau Böhmens'; vor. 
Den Stand der Hausindustrie m E-Böhmen beleuchtete 

U. Kautzky 234.). 
J. Gruber23") schrieb „K d~jiniun i'il'n.)· plavby v <Jechiich" (Zur 

Geschichte der Flußschiffahrt in Böhmen) und 7,Splavneni23 G) stfrclniho 
Labe" (Hcgnlierung cler mittleren Elbe). 

Historisch-geographischen Inhalts sind die Arbeiten von .J. Li p pcrt 2 '17 ) 

:,Sozialgeschichte Böhmens", II. Bd., dann .J. Pr a Y du m i l 21l 8) "Dar­
stellung der Nationalitätenkümpfo in Böhmen vum XIII. bis zum Anfang 
des XIX .. Jahrhunderts", ferner Pi'ibram23 u) „Zur Geschichte des 
böhmischen Handels uu<l der böhmischen Industrie im Jahrhundert nach 
dem \Vestfalischen Frieden':, Fr. \iVildemann~ 10) ::Jakc zmeny staly :;e 
za poslednich 50 let na nitrodnostni hranici v <liccezi Budejuvicke '; 
(Über die Veründerungen der nationalen Grenze in der Budweiser Diözese 
seit den letzten 50 Jahren) und .J. Barv ir- 2 '11 ) „0 poloze mest Kasurgis, 
l\Iarolrnduum a Luppie dle Ptolemaia ': (Über die Lage vun K., l\I. und 
Luppia nach Ptolemaeus). 

b) Tiergeographie: Hiefür 8ind bloß drei Arbeiten vorhanden; 
J. Kafka 242) besclirieb die fossilen uncl rezenten Haubtiere Böhmens und 
die beiden verdienten Forscher A. Frie und V. Vitvra 243) lieferten 
biologische Untersuchungen cles Teufel- und Schwarzensees im Böhmer­
walde und gleiche C'ntersuchungen244) des Elbeflusi':ies und 8einer Alt­
wässer. 

c) Pflanzengeographie: Beitrüge zur Flora YOll Böhmen haben ge­
liefert K. Domin2J 0) und J. Podpera 2H); letzterer~ 17 ) befaßte sieh 
auch mit den Elementen cler böhmischen Flora (Pnky kveteny Uesk{~) 
und studierte die thermophile Vegetation 2H) Böhmens; auch suchte er 
die geographische V crbreitung 24 !J) der l\Ioose in Böhmen festzustellen, 
nachdem ztl\or schon .l. V e 1cnov8 k: ~, ~ 50) über ,.l\Icehy (Jeske'; (1\Ioosc 

232) .J. G. R 1904,„ - 2 33) Arb. <l. deutsch. Sekt. 1l. La11C1cskulturrutes \". lfohm„ 
Prag 1904, H. 7. - 234) Pardubitz 1903 (tschech.) - 23 ,"') Niiroclohospodai'sky obzor, Prag 
1901. - 236) Ebcla„ 1900. , __ 237 ) Prag 1898. - 238) Schlan 1904, m. 3 K. - 239) Mitteil. 
d. Ver. f. Gcsch. d. Deutsch. in Böhm„ l'rug 1897/98. - "'") „Vlast", Prng l!JOO. -
241) Sbor. C. sp. zem., Prag 189!1. - " 12) Arch. nat. Lclsdurchfrsch„ Prag 1903. --
243) Ehda„ 1897, Hd. IX, H. 28. - 2") Ehda„ 1901, Bel. XI, Kr. 3. -- 24 ·"') Silzb. k. 
b, G. W„ Prag 11)02-1904. - 246) Öst. bot. Zeitschr„ Wien 1900. - 247) Sbor C. sp. 
zem„ Prag 1905. - 24 ") Bot. Jahrb. System„ ·wien 1904, Beibl. 76, H. 2. - 240) Spor. 
C. sp. zem., Prag 190:!. - 2 ; 0) Rozpr. 0. Ak„ Prag 1897, Bel. VI, Kr. 6. 
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Böhmcni:;) geschrieben hatte. V e 1 e n o vs k )·~ 51) lellitete auch bryologische 
Beiträg·e aus Böhmen (tschech.). l\I. Z e is k e252) beschrieb die Hoch­
gebirgsvarietäten der Sudetenflora und R o 11 e (vgl. Klimatologie) ver­
suchte die pflanzengeographischen Verhältnisse des Riesengebirges mit 
dessen Lage und Klima in Einklang zu bringen. K. Domin 253) ver­
faßte phytogeographische Studien des böhmischen l\Iittelgebirges und des 
Brdywaldes 254); beide Arbeiten sind recht brauchbar. Aus dem südlichen 
Teile des bojischen Rumpfes berichten wir noch über die vorzügliche 
pflanzengeographische Skizze der 'Vachau von G. Be c k Y. ]\I an a­
g- et t a "55). 

III. Mähren. 
A. Allgemeine Landeskunde. 
Unter den allgemein landeskundlichcn 'Yerken Ü;t an erster Stelle 

der Band „Mähren und Schlesien" des Kronprinzenwerkes anzuführen, 
welches von der tschechischen Publikation „ Vlastiveda l\Ioravska '; 250) 

(Mährische Vaterlandskunde) nicht erreicht wird; von dieser ist er­
schienen: l. Zeme a lid, Dil I. Pfirodni pomery l\Ioravy (1. Land und 
Leute. I. Teil. Die physischen Verhältnisse Mährens) und 2. l\Iistopys 
l\Ioravy. Dil I. Brnensk)· kraj (2. Topographie von Mähren. I. Teil. 
Die Brünner Gegend). Eine mehr beschreibende Landeskunde von l\Iähren 
rnrfaßte J. Kaulich 257) und einen kurzen, aber hübschen Aufsatz 
,: l\lühren und seine Bevölkerung" '"· I 11 in g 258

). 

B. Physiogeographie. 
a) Karten: Von topographischen Karten führen wir an jene von 

C. Gräf 25 u) ~,Die l\Iarkgrafschaft Mähren und das Herzogtum Schlesien" 
im l\Iaßstabe 1 : 600.000 und die Spezialkarte 2 G

0
) der mährisch-schlesischen 

Sudeten im Maßstabe 1 : 75.000. Von der geologischen Spezialkarte 
(1: 75.000)~ 61) sind erschienen die Blätter: Schönberg-Mähr.-Neustadt, 
Landskron-1\Iähr.-Trübau, Groß-1\Ieseritsch, Olmütz, Proßnitz-Wischau, 
Boskowitz- Blansko, Trebitsch-Kromau, Auspitz-Nikolsburg, Austerlitz 
und Znaim; jeder Karte ist ein Textheftehen beigegeben. 

h) Geologie und Paläontologie: 
l. Historische Geologie und Tektonik: Eine geologische Gesamt­

darstellung liegt für Mähren nicht vor. Einzelne Gebiete wurden be­
handelt Yon G. Bukowski 2G2) „Nachträge zu den Erläuterungen des 

2 " 1) Ebda., 1900. - 252) Abh. u. Ber. d. Ver. f. Naturk., Kassel 1902. - 253
) Jubil.· 

Festschr. d. tschech. Ges. d. Wiss., Prag 1904 (tschech.). - 254) Knihovna Ceske spol. 
.zemevedne, Prag 1903. - 2 55) l\f. V. f. L, Wien 1898, N. F. - 2 '' 6) Brünn 1897. 
-

251
) 2. Aufl., 'Yien 1903, Lechner. - 2 ' 9) Progr. Realschule, Zwittan 1905. -

" 9) Weimar 1899, Geogr. Just. - 260) 'Yien 1903, Lechner. - 261) Herausg. v. d. 
k. k. Geolog. Reichsanstalt, Wien 1898 ff., Lechner. - 262) V. G. R. 1900. 
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Blattes l\Iähr.-Neustadt-Schönberg'', nachdem zuvor das Kartenblatt vor" 
gelegt worden war, von E. Tietze263) in den Artikeln „Zur Frage 
der vVasserversorgung der Stadt Brünn"a> und „Die geognostischen Ver­
hältnisse von Landskron und GewitschiJ". In jenem erörtert Tietze die 
einzelnen Gutachten für verschiedene Gebiete und polemisiert gegen di~ 
Langsehen Vorschläge über die Jedownitzer Leitung, in diesem werden die 
verschiedenen Vorkommnisse nach Ort und Art beschrieben, wobei geographi­
sche und wirtschaftliche Bemerkungen eingestreut werden; am Schlusse 
folgen einige Gedanken über die tektonischen Verhältnisse und Oberflächen­
formen der Boskowitzer Furche. Die eingehendsten und umfassendsten 
Studien aber hat in Mähren F. E. S u e ß betrieben; er referierte 264) 

zweimal über die Aufnahmen bei Mähr.-Kromau, machte geologische 
:Mitteilungen265) aus dem Gebiete von Trebitsch und Jarmeritz, beschrieb 
den Bau266) des Gneisgebietes von Groß-Bittesch und Namiest, das Gneis­
und Granitgebiet26 j) von Groß-Meseritsch, studierte den Kontakt 268) zwi­
schen Syenit und Kalk bei Brünn, verfaßte den Exkursionsführer 269) 

nach Segengottes bei Brünn und gab mit A. Fill unger 2
j

0) und 
H. Berge r eine Schrift über l\tfähr. -Os trau heraus. Derselbe Autor 
durchforschte ferner den Granulitzug 2H) von Borry und fand, daß 
der Granulit mit Eruptionsvorgängen der geologischen Vorzeit in 
Verbindung zu setzen sei; schließlich machte S u e ß interessante ~Hit­
teilungen 2j2) aus dem Devon- und Kulmgebiete östlich von BrünnJ wo­
selbst die Verwerfungen des sudetischen Gebietes im E der Boskowitzer 
Furche sehr zahlreich seien und die Eruptivmassen sowie die paläozoi­
schen Gesteine betreffen; vor Ablagerung des Kulm fand Faltung und 
Denudation statt. V. J. Pro cha zka273)beschreibt „Miocene ostrovy v krasu 
l\Ioravskem" (l\tliozäninseln im mährischen Karste) und A. Rzehiik274) 

sprach über das miozäne l\iittelmeer, dessen Spiegel heute 700 m abs. 
hoch liegen würde, sowie über die Tertiärformation275) in der Umgebung 
von Nikolsburg; der Autor wendet sich hier gegen Abels Theorie der 
Jurahorste und betrachtet die Juraklippen als Bestandteile der karpathi­
schen Sandsteinzone. 

Tektonische Arbeiten haben wir von J. Bock276) „Zur Tektonik 
der Brünner Gegend" und von F. E. S u e 132 77) über ;, Tektonik des 
Steinkohlengebietes von Rossitz und den E-Rand cles böhmischen Grund-

263) a) .J. G. R, 1901. - b) Ebda, 1901. - 284) V. G. H. 1897 und 1900. -
265) Ebda., 1901. - 266) J. G. R, 1898, m. K. 1: 100.000. - 267) V. G. R., 1897. -
168) Ebda., 1900. - 289) Führer II, z. IX. intern. Geol.-Kongr., Wien 1903. - 270) Ohne 
Datum. - 271) .J. G. H., 1900. - 272) Ebda., 1905. - 273) Rozpr. C. Ak., Prag 189!1. 
Bd. VIII, Nr. 41. ·- 274) Festschrift Ober-Realsch., Briinn 1902. - 2"') Zeitschr. d. 
mährischeu Landesmuseum II u. III, Brünn 1902 u. 1903. - 276

) J. G. R„ 1902, Bd. 52. 
- 271) Ebda. 1907. 
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gebirges"; hier behandelt der Autor im Anschluß an E. Ti e tz es Arbeiten 
iiber die Boskowitzer Furche deren südlichen Teil und die weitere Fort­
setzung; das Sandsteinvorkommnis von Zöbing (bei Krems) gehöre jedoch 
einem lokalen Senkungsgebiete an; sehr instruktiv sind die beigegebenen 
Profile. 

Die Erzlagerstätten des mährischen Devon verfolgte F. Kr et s c hm e r 2 7 8
) 

und berichtete auch über Sinterbildungen 279) vom Eisenerzberg bau Quittein 
(nächst l\Iüglitz). 

2. Paläontologie: Die Fauna des nordwestlichen und mittelmähri­
schen Miozän beschrieb V .. J. Prochazka280) (tschech.), l\I. Kfiz 281) 

schrieb über die Quartärzeit in l\Iähren und ihre Beziehungen zur Tertiär­
epoche und K. J. l\Ia ~ k a 28 2) berichtete über einen }fostodonrest bei Tele. 

c) "?llorphologie. 

Unter den morphologischen Erscheinungen spielen auch hier Be­
richte über Exkursionen A. P e n ck s mit seinen Schülern eine hervor­
ragende Rolle; solche Berichte haben verfaßt Lu c er n a und M e i ß n er. 
R. Lucerna283) gibt in seinem Berichte über die Exkursion nach Mähren 
und Schlesien vom Jahre 1901 eine frische und klare Schilderung der 
Oberflächen- und Wirtschaftsverhältnisse des durchquerten Gebietes im 
allgemeinen und der vVeißkirchner vV asserscheide, des vornehmsten 
Exkursionszieles, im besonderen; auf der Paßhöhe wurde Miozän fest­
gestellt. Einen instruktiven Vortrag über diese vVasserscheide hielt 
H. Ha s singe r 284), worin dem neuesten Stande der physiogeographischen 
Forschung durchaus Rechnung getragen und der Bericht von Lucerna 
in einigen Punkten, besonders über die Täler, ergänzt wird. Anders 
geartet als diese beiden Erscheinungen ist der Exkursionsbericht 
von A. l\I e i ß n c r 285) über E-Böhmen und NW-l\fähren; hier spielen 
nitmlich die Hauptrolle Details des Itinerars, von denen auch die Haupt­
probleme überwuchert erscheinen; die Gründe, warum das heutige Tal­
netz von l\Iähr.-Trübau bis 'Vildenschwert als durch Epigenesis und nicht 
etwa durch Antczedenz oder durch komplizierte Anzapfungen heraus­
gebildet anzusehen ist, sind unerörtert geblieben; hiefür entschadigen 
zahlreiche historische Notizen. Die Umrandung des l\farchbeckens be­
schrieb F. Schönberger28 G) und R. Olbrich 287) behandelt gleich­
falls, jedoch in großen Zugen, die mährische Senke zwischen March 
und Oder. 

21
") Ebda., 1899. ·- 219) Ebda., 1907. - 2 80) Sitzb. k. b. G. W., Prag 1899, Nr. 29. 

281
) ~f. A. G„ Wien 1898. - 281

) V. G. R., 1!)04. - 283) Bericht üb. d. XXVII. 
u. XXVIlf. Vereinsj. 1900/01 u. 1901/02, erstattet v. Ver. d. Geogr. a. d. Univers. Wien, 
1903. - 284) Ref. ~1. G. GeH., Wien Hl08. 2 "') Geogr . .Jahresher. aus Österr., VII .• Jahrg., 
Wien 1907. 286) M. G. Ges., Wien 1902. 
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Karstphänomene: Die ersten drei Arbeiten über l\Iurphologie be­
rlicksichtigen auch die Karsterscheinungen in durchaus genügender Weise. 
Außerdem schrieb Vl. J. p r 0 c h a z k a 2~~) "0 SYC raznosti l\ioravskeho krasu '· 
(Charakteristik des mährischen Karstes) und „l\Ioravsky kras289)" (Der 
miihrist:he Karst), A. l{ z eh a k 290) berichtete über das Karstphänomen 
im mährischen Devcmkalke und H. Trample r 2H) veröffentlichte eine 
Reihe guter .Aufsätze aus dem mährischen Karstgebiete; wir nennen zu­
nächst ,, Das Holsteiner Tal"), eine Karststuclic aus l\Iähren" und „Die 
drei Dolinengruppen im mährischen Karste'»'·. (Vgl. Höhlenkunde.) 

HöhlenkundC': Auch die mährischen Höhlen wurden als zu den Karst­
erscheinungcn gehörig in allen oben genannten Arbeiten mitaufgenommen. 
Von deutscher Seite hat Trample r (s. o.) im Zusammenhange mit 
seinen Karststudien eine Reihe speleologischer ~\.rtikel verfaßt, von denen 
„Die Burghöhle im Punkwatalc 2 H2)", dann ,,Fünf neue Höhlen im Punkwa­
ta[e!<93)'; und „Die l\Iichaelsgrotte bei Holstein im mährischen Karst 294)" 

die bedeutungsvollsten sind. Ebenso anerkennenswert sind die zahlreichen 
Arbeiten des tschechischen Forschers ::\I. K i' i :::1; vornehmlich anzuführen 
sind: „O jezkynich Sloupskj·ch 295)" (Über die Slouper Höhlen) mit einer 
Fortsetzung 29 "), ferner „D~jiny literatury o propasti Macose 29 ')" (Ge­
schichte rler l\Iacochaliteratur) und „0 jezkyni Kosteliku na l\Iorave 298

)" 

(Die Höhle Kostelik in :\Iähren); gemeinsam mit Fl. Ko u de l k a 299) gab 
derselbe Autor einen „Pruvoclce do l\Ioravsk)•ch jezkyt1" (Führer durch 
die mährischen Höhlen) heraus. Ein ähnlicher Führer erschien von A. l\I a­
k o w s k y 300). Auch AL solo 11 301) betrieb die Erforschung der Slouper 
Höhlen (untere Etage) und Fl. K o u de l k a 302) erörterte clas Verhältnis 
der Punkwa zur l\facocha. Über die Höhlen von Cernotin bei l\Iähr.­
·w eißkirchen handelt ein kurzer Aufaatz von l\I. He m e ;; 303). 

d) H y<lrogrnphie. 

Hierüber hat ::\fahren wenig aufzuweisen; abgesehen von P.e nc k 301) 

„ Der Oclerstrom ';, ist Fl. K o u de lk a 30·") „Krasov6 potoky" (Karstbäche) 
und J. Liznar 306) ,.Über die Veränderungen des Grundwasserstandes in 
Brünn" nach den YOlll Prälaten Gregor 1\1ende1 ausgeführten Messungen 
zu nennen. 

28 ') l'rogr. Staats-Oberrealschnle in Bielitz, 1901. -- 2" 8) Sbor. C. sp. zem., Prag 1899 
289) Ebda., 1900. - 290) Globns, 1901. - 291) a) i\l. G. Ges., 189\J. - b) Ebda., 1900. 

- 292) D. R. f. G. u. St., Wien 1898. - 293) Mitteil. d. Sekt. f. Natnrk. de,. Tonr.-KI., 
"'ien 1898. - 2 "') Ebda., 1900. -- 2"") Casop. vlasteneckeho muzejuiho spolku, Olmütz 
1899. - 29 ';) Ebda., 1900. -- 297) Casopys Matice Moravske, ßrünn 1900. - 29

') Casop. vlast. 
muzejn. sp., Olmütz 18\J7. - 29 ") 1. u. II. Teil, 1900 u. 1902, ersch. im Selbstverl. -
300) Gemeins. m. A. Rzehak, Brünn 1903. - 301) Casop. vlast. muz. sp., Olmütz 1900. 
- 002) \Vischau 1899. - ao 3) V. G. R., 1900. - 304) G. Z., 1899. -- 305) <':asop. Mat. 
Mor, Brüun 1900. - 306) Festschrift, deutsche Staats-Obcrrealschnle, Briinn 1902. 
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t) Klimatologie. 
Dafür verweisen wir zunäeh~t auf die fortlaufenden Berichte der 

nwteorologischeu Kommission des Naturforschervereines in Brünn 307), 

dann führen wir an J. Klval1a 308) „l\Ieteorologicke zi1znamy o l\Iorave 
a Slczku" c;'lletcorologische Aufzeichnungen aus l\lühren und Schlesien") 
und die l\Ionographie „Klima Yon l\Iähr.-Ostrau': 3ou) (nach Geißler). 

C. Biogeographie. 
a) Anthrupogeographie: Das Gemeindelexikon von l\Iähren ist Hlüö 

cfächienen. Zahlreiche Beiträge zur Vorgeschichte l\Iührens Yon den be­
lrnnntesten tschechischen Prähistorikern sind niedergelegt im „Pravek". 
dem Organ des mährischen archäologischen Klubs:llo). Eine „Prühistorie 
l\Iährens" \'on .J. 6 er v in k a 311) findet man in der tschechischen Topo­
graphie l\Iährens und eine zweite ,,L'epoque quaternaire en l\Ioravie" 
von ::\I. Kriz 312) (;tschien in Paris. A. l\Iakowsky hat eine Reihe von 
Arbeiten geliefert: ., Über den diluvialen l\Ienschcn von l\Iähren" 313) und 
„Der l\Iensch der Diluvialzeit l\liihrens 314) mit besonderer Beziehung der 
in den mineral.-geologischen Sammlungen der k. k. Technischen Hoch­
schule in Brünn verwahrten Fundobjckte•;: ferner Lerichtete er über die 
Exkursion ;i 10) der ·Wiener . \nthropologengesellschaft nach Brünn vom 21. 
Lis 29. :?IIai 1897, über bearbeitete :?ilammutknochen 3 rn) aus dem Löß von 
l\lühren, über neue FnndeH ') aus dem Löß von Brüuu und sehrieb über 
~,Das Hhinoceros 318) der Diluvialzeit Mährens als Jagdtier des paläolithi­
:;chen l\Ienschen". Dann haben wir von J. Kni c s31V) „PHspevky ku 
poznimi diluvialniho cloveka a savectva na i\Iorave" (Beitrüge zur Kenntnis 
des diluvialen l\Ienschen und der Süugetiere in :i\Iähren) und von 
l\I. K f i z320) .,Die quartüren Funde l\Iührens:: (ausführlich, aber palüonto­
logicsh); .J. \Y i s n a r 321) Leschrieb prähistorische Griiberfunde bei Znaim: 
.J. Sz o m La th y 322) machte Bemerkungen zLl den diluvialen Säugetier­
knochen bei Brünn und Lerichtete über die Tumuli 323) von Prndowitz 
bei Prerau und H. V i rc h o w 324) i.iber die anthropologische Exkursion 
nach Mähren. 

Über die Besiedlung l\Iährens äußert sieh kurz, aLer sachkundig 
ein Aufsatz von .F'. Sehmidt325). 

Die Ortsnamenforsehung besitzt mehrere gute Arbeiten: Zwei vun 
V. Pr a ~ ck 320) über topographische Namen in l\liihren (tschech.) und 

307) Jn der llie. Z., Wien. - 308) Casop. l\Iat. J\for., Briinn HlOO (f. 18!l7). -
3

-0
9
) llie. Z., Wien 181l<. - 310) f. l!J07. - 311) llriinn (tschech.). - 312) L'Anthro­

pologie, l'aris 18!17. - 313) M. A. G., Wien 1900. - 314) Festschrift d. Technischen 
Hochschule, Briinn 189\J. - 315) M. A. G., Wien 1897. - 316

) Ebda., 1899. -
317

) Ebda., 1897. - 318
) Ebda., 1897. - 319) Casop. vlast. muz. sp., Olmiitz 18!J7. -

320
) Steinitz 1903. - 321) l\I. A. G., 1899. -- 322) Ebda., 1899. - 323

) Ebda„ 1898. - 324
) Verb. 

cl. Berl. Ges. f. Anthr., Ethnologie u. rrgesch., Berlin 1897. - 325) Programm Healschule 
Neutitschein, 1905. - 326) Casop. Matice Mora,·ske, Briinn Hl04. 
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Eburodunum-Brno 3 " 7), dann schrieb J. Esch 1 e r 328) „Zur Ortsnamen 
kunde S-l\Iährens·', J. 'V i s n a r 329) besprach das Verhältnis der deutschen 
Ortsnamen zu den slawischen im Bezirke Nikolsburg, Fr. ~ uj an 330) 

suchte die Anfänge der Stadt Brünn und ihres Xamens zu ergründen 
(tschech.), wozu Barvir331) auch zwei Aufsätze verfaßte: „0 poloze 
stareho Ebura na l\Iorave" (Über die Lage des alten Eburum in l\Tiihren) 
und „0 y)·znamu star)·ch nfl'zvl"1 332) Ebnrodunum a Eburum'' (Die Be­
deutung der alten Bezeichnungen Eburodunum und Eburum). 

Hausforschung hat bloß :St. \V e i g· !333) betrieben, indem er das 
alte Kuhliinder Bauernhaus und seine Verärnlerungen bis in die neueste 
Zeit herauf studierte. 

Ethnographischen Inhalts sind die nicht streng wissenschaftlicheu 
~cluiften von Z. Lepar3 ;J 4) „Die Verteilung der Nationalitäten in l\liihren 
und Schlesien nach der Volksziihlung von 1900", von Al. l\falecn3 :i) 
,,Chorvatske osady na l\Iorave" (Kroatendürfer in :Mähren), yon 
)J. V itclavek 33 ';) :,Land und Volk in der mährischen ·walachci", ferner 
nm \V. St i e P.37) „ Topographie des politischen Bezirkes Sternberg in 
l\liihren etc.'; und von Fr. Fakt o r 3 J 8) „ Popis okresniho hcjtrnanstvi 
Prostejovskeho" (Beschreibung der Bezirkshauptmannschaft Proßnitz). 

Eine wirtschaftliche Übersicht N-l\lährens gibt em tschechischer 
Aufsatz \On R. Fisch er 33 U). 

b) Tiergeographie: Hier sind die Publikationen von L. St a h 1"40
) 

über die Ankunftszeiten einiger ZugYügel in l\Iühren und Schlesien und 
jene von V. Hemes 311) über Süßwasser-Bryozoen N-l\Iährens zu er­
wilhnen; auch die Arbeit von K. Abs o l o n 34 ") :,Systematick)· pr·ehlec.1 
fauny jezkyl1 l\IoraYsk)·ch" (Systematische Übersicht der Höhlenfauna 
l\Iährens) gehört noch hiehcr. 

c) Pflanzengeographie: E. Form [t n e k 343) veröffentlichte ein zwei­
biindiges ·werk über „Kvetena ~Ioravy a rakouskeho Slezska" (Flora von 
:Mähren und Üsterr.-Schlesien) und H. Laus344) und A. Schier! stu­
dierten die Pflanzenformationen und Pflanzengenossenschaften im sfül­
lichen ::\fähren. 

3"') Ebda., 1901. -- 32") Zeitschr. f. d. Realschulwesen, Wien 1898. - 329
) Zeitschr. 

deutsch. Ver. f. Gesch. :Jfähr. u. Schles., Briinn 1900. -- 330) Casop. l\Iat. l\Ior., Brünn 
1900. -- 031) Sbor. C. sp. zem., Prag 1898. - 332) Casop. ,-]ast. muz. sp., Olmütz 1897 
- 3°") z. U. V., Wien 1903. - 334) Casop. ::\Iat. Mor., Brlinn 1903. - 33

') „Oesky 
lid", Prag 189\l. - 3 36) Zeitschr. f. österr. V olksk„ Wien 189ü. - 337) ~Iähr.-Sternberg 

1898. - 338) Prag 1898, Selbstverlag. - 3 39) Obzor n:\rodohospodai'sky, Prag 1901. -
340) Verb. d. Naturf. Ver., Briinn 1898. - 341) Verh. d. k. k. Zoolog. Ges., Wien l!lOO. 
- 312) Proßnitz 1900. - 343) Briinn 1887/97, Selbstverlag. - "") ßriinn 1900, 2 Bde. 
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IV. Schlesien. 
Die leider recht spiirliche Literatur über Üsterr.-Sehlesien hat 

E. Hans l i k im 5 .. Jahrgange dieses Berichtes Lis zum Jahre Hl05 mit­
geteilt; es bleibt also no('h üLrig, Hansliks 1\Iitteiluugen nur kurz zu 
ergänzen und die Literatur von 1905 bis 1907 nachzutragen. 

A . .Allgemeine Landeskunde: Hier müssen wir nochmals den Band 
„Mähren und Schlesien" des Kronprinzenwcrkes nennen und die vor­
zügliche l\Ionographie Schlesiens von .J. P artsch 345) erwäh11en, die auch 
Üsterr.-Schlcsien berührt. Tschechisch hat 8ich V y h l i da l wiederholt 
über Schlesien versucht, doch sind seine Arbeiten etwas tendenziös ge-
8timmt; von ihm stammen zwei Aufsätze über ,,Nase Slezskc/346)'; (Unser 
~chlesien) und eine tschechische Landeskunde von Schlesien 317). 

1J. Physiogeographie: Die geologische Entwicklung Schlesiens (Geo­
logick)· v)·voj Slczska) hat F. l\I il c h a 348) in kurzen Zügen geschildert. 
Einen grof.ien Teil des Landes beschreibt uns nach allen Richtungen der 
8chon erwähnte Exkursionsbericht von R. Lucerna (s. o.). Auf die 
österreichischen Verhältnisse wird auch die Arbeit von .J. Schubert 34 ~) 

~' \Vald und Niederschlag in Schlesien'; Anwendung finden können. 
C. Biogeographie: 
a) Anthropogeographie: 0. 1\1 a r t in s350) verfaßte einen ,~ \Yegweiser 

durch die Urgeschichte Schlesiens';, der auch in Österreich einführt, 
.J. Pos pi 8 i l 351) gibt „Krittky pfohled pfodhistorick)·ch pamMck Slezsk)·ch 
(Kurze Übersicht prähistorischer Denkmäler Schlesiens); Z. L e p a 1· 352) 

legt die Verteilung der Nationalitäten in Mähren und Schlesien dar (vgl. 
b. l\Iähren) und 0. \V e n z e l i c1 e s353) rnhrieb über die Deutschen in 
Österr.-Schlesien. 

b) Tiergeographie: Die Vogelfauna von Schlesien beschrieb .J. Ho· 
1ewa354

) und die Ankunftszeit einiger Zugvögel in l\fahren und Schlesien 
beobachtete L. Frhr. v. St a h 1355) (vgl. l\Iähren). 

c) Pflanzengeographie: Hiefür nennen wir nochmals das großange­
legte ·werk von E . .Forml1nek35 6) „Kvetena l\Ioravy a rakouskeho 
8lezska '; (Flora von Mähren und Österr.-Schlesien). 

H» Breslau 1903. - 34") „ Vlast", 1900 u. 1903, Prag, Selbstverlag. - H 7) Prag 1904. 
346

) Programm tschech. Realsch., Mähr.-Ostrau 1904. - 349) Me. Z. 1905. -- 3 j 0) Heraus­
geg. v. Ver. f. d. Mus. schles. Altertümer, Breslau 1906. - 351) Vestnfk Matice Opavske, 
Troppau 1899. - 362

) Casop. Mat. Mor., Brünn 1903. - 3 " 3) „Deutsche Erde", Gotha 
1903, 2 Bde. - 354

) Verb. d. Naturf. Ver., Briinn :1900. - """) Ebda., 1898. -
356

) Brlinn 1887/9i, Selbstverlag. 
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Berichtigungen 

zu dem Referate über Anthropogeographic. Geogr. Jahresbericht VI, 100 ff 

S. 104, Z. 10 von nnten lies werden statt wird. 
S. 105, Z. 17 von unten lies dieser statt diesem. 
S. 108, Z. 11 u. 12 von unten und S. 136 Anm. 68) vgl. auch Rauchberg H. 

Innere \Vanderungen in Österreich, Allg. statist. Archiv v. l\Iayr, III, 
183 ff., Tübingen 1904. 

Zu S. 109, Z. 7 von oben und S. 136 Anm. 70): Die Arbeit Gravisis im Bol!. 
Soc. Geogr. Ital. bezieht sich auf die Volkszählung 1900. 

S. 109, Z. 13 n. 14 von unten lies: Rauchberg, Der nationale Besitzstand in 
Böhmen statt "Die Nationalitätenverhältnisse in Böhmen." 

S. 112, Z. 3 von nuten lies .s. 106 f." statt S. 70 f. 

S. 115, Z. 14 von unten schiebe zwischen .maßgebend waren" und .Auch" ein: 
Die sehr verdienstvolle Karte des Bauernhauswertes 149) sucht Haus- und 
Hofformen zu veranschaulichen. Referent hält aber eine strenge Trennnng 
beider in der Darstellung für empfehlenswert. 

S. 116, Z. 7 ff. von oben ist die Arbeit von l\Iartonne, die sich nicht auf 
Österreich bezieht, zu streichen. 

S. 117, II. 6 von oben lies „lenkten" statt lenkte. 
S. 138, Anm. 158) sind die Worte: .347 ff. (Ref. über Grund)" zu streichen. 

Sieger. 


